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Nominierungen für den Respektpreis 2021
Respektpreis-Jury nominiert AWO Spree-Wuhle, Linos Bitterling, Maxim Gorki Theater
und Initiative Nodoption

Am 6. Dezember vergibt das BÜNDNIS GEGEN HOMOPHOBIE den diesjährigen Respektpreis.

Die Jury bestehend aus Jenan Mouhamed Ali (Coca-Cola European Partners Deutschland

GmbH), Dr. Ahi Sema Issever (Charité – Universitätsmedizin Berlin), Hendrik Kosche

(Jüdische Gemeinde zu Berlin), Lydia Malmedie (Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen

Diskriminierung), Dirk Radke (Fair Away Travel GmbH), Birgit Münchow (AWO Landesverband

Berlin) und Bernd Wegner (BVG) wählte aus zahlreichen Vorschlägen die Nominierten aus. Die

Jury tagte beim Bündnismitglied Mercure Hotel Berlin City, welches zusammen mit den anderen

129 Bündnismitgliedern nun über den Respektpreisträger 2021 abstimmt.

Für den Respektpreis 2021 des BÜNDNIS GEGEN HOMOPHOBIE sind die Arbeiterwohlfahrt

(AWO) Kreisverband Berlin Spree-Wuhle e. V., Linos Bitterling (Boxgirls e. V.), das Maxim

Gorki Theater und die Initiative Nodoption – Elternschaft anerkennen nominiert. Ausgezeichnet

wird herausragender Einsatz für die Akzeptanz von homo- und bisexuellen sowie trans- und

intergeschlechtlichen Menschen. Die Begründung für die Nominierungen finden Sie hier [https://

berlin.lsvd.de/wp-content/uploads/2021/10/Nominierungen_Respektpreis_2021.pdf] .

Das BÜNDNIS GEGEN HOMOPHOBIE ist ein Projekt des Bildungs- und Sozialwerk des

Lesben- und Schwulenverbandes Berlin-Brandenburg e. V., das von der Landesstelle

für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung (LADS) der Senatsverwaltung für Justiz,

Verbraucherschutz und Antidiskriminierung im Rahmen der Initiative „Berlin tritt ein für

Selbstbestimmung und Akzeptanz geschlechtlicher und sexueller Vielfalt“ (IGSV) gefördert wird.

Unter der Schirmherrschaft des Regierenden Bürgermeister von Berlin wurde es 2009 vom

Lesben- und Schwulenverband Berlin-Brandenburg e.V. ins Leben gerufen.

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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